
Gemeinde/Pfarrei opulente Habilitationsschrift, die den er-

voluminos schiedlichen zentulerungen IM Verständnis
VON (‚emeinde VOIN den fangen HIS ZUT O

erı0er Hallermann genwart
Pfarrel und pfarrlıche Seelsorge. |Jer Teil mit e1ner differenzierten
Bin kirchenrechtliches Handbuch für Studium Darstellung der 1e und des Keichtums VON

(emeinden 1M euen Testament e1n und VeT-und TAXES (KStKR 4]),
Paderborn Ferdinand Schöniıngh 2004 folgt 1eSse Spur In den der ater WEe1-
kart., 554 Seiten, Fur-D 04,-- Da Fur-A 65,80 a sr 08,-- ter. 1Ltelalter kam S nach der Beob:

chtung Müllers Z  3 TÜUC Kirche und Klerus
etiro Müller ermalsen Bedeutung, dass 1NIO
emenmde Ernstfall von Kırche gedessen die (‚emeindethema 1INS Hintertref-

Annä 2INe historisch und en geriet. ESs kam immer wieder Reform:
matisch verkannte Wirklichkeit O/) ansätzen, die jedoc NICdur kine
Innsbruck: Iyrolia-Verlag 2004 nachhaltige Veränderu rachte erst die (2(0)8
Paperback, 064 Seiten, Fur-D 79,-- a Fur-A 79 7
sFr133,-- mation, die auch auf katholischer e1te Re

formen In der Deelsorge Aber anders als
In den protestantischen Kirchen kam hier kein

Andreas (emeindebewusstsein Zzustande
an  ucC der Gemeindepastoral [)as nNderte sich erST mMiI1t dem /weiten Va-:

Regensburg: Verlag Friedrich Pustet 2004 tikanischen KONZil, mMIt dessen Darstellung Uund
Hardcover, 477 Seiten, Fur-D 39,90 , Fur-A 41,10 a shr Sse1INer ezeption auf den verschiedenen nach:69,40

konziliaren Synoden der ZWeIlte Teil beginnt. EIN
Mit dem »(G(Gemeinde DZW. Pfarrei« be eigenes Kapitel 1ST den avon inspirierten (‚e
fassen sich drei volum1inöse Neuerscheinungen meindeaufbrüchen In den verschiedenen Teilen
des letzten ahres, die mehr als 2000 der ICewldmet
Seiten ıımiassen ass €1 guL WI1Ie e1ne Abschließen WIrd der rtrag der 1M aufTfe

Wieder.  ungen vorkommen, daran, dass der Studie SEWONNENECN kinsichten der
die Perspektiven, mi1t enen die De: Überschrift »Dogmatische Grundzüge TÜr eine
andelt wird, verschieden Sind ]J ogmenge Gemeindetheologie der Gegenwart Uund 7u
schichtlich und dogmatisch, kirchenrec  ich UNTt« gewissermaßen auf den un
und $ pastoraltheologisch. Weilchen theologischen (Gehalt 1ese e1 aul-

ad ]} [Die eme1ınde als N1IC weist, Wwird erkennbar In iInren etzten Sätzen
mi1t e1ner kirchlichen Verwaltungseinheit » Vorrangig diesem (Ort (gemeint 1ST (Jemein-

verstanden habe bislang INn der kEkklesiologie de, N. wird Kirche real Tfahrbar, als | ern- Uund
NIC den Stellenwer zuerkann ekommen, WI1eE | ebensort des Christseins 1er wird S1E ZU  Z ET
er Inr als »Uriorm des CANTISUN: EDENS« und e1gNn1s Von den fängen und Glaubensprozes
als » ETNSÜa VON 1ITrCNEe« zukomme 1ese Fest- SET7) der ersten (;emeinden ner War Kirche

WarT Tür Petro Müller assS, dieses In 11UTenals (;emeinde [)as rechtiertigt inren
der Dogmatik vernachlässigte ema Systema- Dleibenden dog Stellenwer
1Se bearbeiten Herausgekommen 1st e1ne ZUT (J)rtskirche sich eshalb die eine, nel
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lige, katholische und apostolische Kirche In der die Planungen IC der Za der
Ortsgemeinde. In Inren Segens- und Lebens erwartenden Tiester INn einem Bistum orlentie-
vollzügen werden 1ese der RC WITK: T[en und 1ese Zahlen Z  3 hervorgehobenen
Sd  3 DDichter als In (emeinden 1st Kirche als eT Oder ausschließlichen Kriterium aller welteren

TO 1M 112e Selbstvollzug des Planungen werden, besteht die Gefahr, dass die
enschen NIC aben.« 991} VO  3 KOnzil und VO  > geltenden eX C

ad kEin hilfreiches Kompendium der für WUnNnschte Kooperation der verschiedenen Sen:
e1ne katholische farrei relevanten irchen dungsträger In der Pfarrei demgegenüber 1INs Hin:
rechtlichen Regelungen hat der Würzburger Kir- ertreifen gerät.« 394)
chenrecC  er erber Hallermann vorgelegt. Es ad S} EIN VOIN der nNntenüuonN auft die onkre
beginnt mi1t e1Inem instruktiven T1SS über die te Praxis hin ausgerichtetes Handbuch der G
farrei INn der kirchlichen Rechtsgeschichte. Die meindepastora hat der Münchener astora
welteren Kapitel behandeln dann Die farrei theologe dreas veriass Im nNier:
nach geltendem ec. der farrer nach gelten- schied Nderen Handbüchern legt Al seınem
dem eC und die Mitarbeiterinnen und Jtar: Konzept NIC e1Ne den kirchlichen Grundfunk:
Deiter des arrers und die pfarrlichen Gremien onen folgende Einteilung zugrunde, ondern
der Mitverantwortung. nımm e1Ne kinteilung gemä dem dreifachen

Was die Darlegungen auszeichnet, 1St das Amt Christi VOT: Leitung, Verkündigung, e1ll:
Bemühen, die genume Bedeutung der jeweiligen SUNg
rechtlichen Normen herauszuarbeiten und auch Nier yLeitung« efasst eTr sich mit der Auf-
den Spielraum anzugeben, den S1e zulassen Da erDauung und icklung VON (‚emeinde
Dei geht der Verf. auch auf derzeitige TODIleme WI1e mıit 1Nrer Aufgabe, Menschen [Ür das Evan-
In der seelsorglichen Praxis e1n ersuche, S1E gelium gewinnen. Der Teil Z » Verkündi
Ösen, Sind, schärft eTt e1n, aran emessen, SUNg« umfasst Einzelkapitel den I1hemen
o und NwIeiern S1e dem eigentlichen /ie] edigen, Religionsunterricht, Katechese und
Rechtsvorschriften echnung amlich Deit In Gruppen, Einzelseelsorge, klemente des
einzig und allein die CUTa anımarum ETOT: seelsorglichen Gesprächs Uund Grundformen des
dern seelsorglichen Gesprächs. Der relativ kKnapp C

SO emerkt Hallermann Z derzeitigen haltene Teil Z »Heiligung« efasst sich mit I
roblem des Priestermangels IW »  1e Eriah: urgle und Sakramentenpastoral.
rung des Priestermangels uUund die u nach Als yrealistische Vision für die (Jemeinde-
entsprechender hnilfe kann tatsächlich e1InNn pastoral« hat diesen einzelnen Teilen
stoß afur se1in, die Pfarrei, das el die (Ge vorausgeschickt: y(Gerade IM Lang-Atmigen und
meinschaft der Gläubigen miıt 1nrem Schwerfälligen pflarrlıchen Gemeindeaufbaus
farrer als aupt, als das Subjekt der plarrlıchen ru Nan das (‚eheimnis, dass Oott selhst
Mirtensorge SOWI1Ee die 1e der aktiven Sen: dieses Onkrete en se1iner (emeinscha:
dungsträger INn e1Ner farrei als die unabdingbar eru und verwandelt« ‚66) Von verste
notwendigen Akteure ZUT Verwirklichung der 05 SiCh, dass STar. auf e1Ne entsprechende Diri
C pastoralis entdecken Uund auf 1ese e1se ualta als dem Hauptkriterium für alle Einzel:
einen wesentlichen Reformimpuls des unternehmungen innerhalb der Gemeindepas-
Nischen Konzils aufzugreifen. Wo sich allerdings ora abgehoben wIrd
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(Ob sich die Gliederung der gemeindlich! TÜr alle ereiche verwendDbar, In enen TWAaC
nach dem dreifachen als aNgE- SsEeI1Ee sich hauptberulflic oder ehrenamtlich
erwelst als die mHach den Grundvollzü ür e1N gemeinsames nliegen engagieren,

YCI, bleibt für mich Iraglich bakt ISt, dass LTOTLZ WI1e 1M kirchlichen Raum e{Iwa

gegenteiliger Beteuerung die Diakonie wen1g deräten, Seelsorgekonferenzen, Vereinsvorstän
Beachtung indet, ebenso W1e merkwürdiger- den eIC
Wwelse die Liturgie Der ausführliche SCAN1 In den insgesamt 14 Abschnitten werden
über den Religionsunterricht 1St In einem Hanı  o behandelt: Wie oMmMm ee und WIe
Huch über Gemeindepastora: Talsch platziert, ILlall as Wie lassen sich eute motl:

vieren? Wie ge: Information, Kommunika-Zuma. der ereich Schulpastoral Sal NIC AI12E-
sprochen wird |)ie der einen Oder anderen t1on und Kooperation? Welche ischen Rollen
Stelle eführte useinandersetzung mit konkur: oibt 65 In einer Gruppe? Wie lassen sich 1ele SET-

rierenden pastoraltheologisc Konzepten zen und Prioritäten fjestlegen? Wie mıit

ing teilweise unerträglich hbesserwisserisch der Zeit besser mgehen Oder überhaupt E{IWAaSs

Insgesamt kann INan sich des kindrucks N1IC organisieren? Führen, Delegieren, kntscheidun:
erwehren, dass der Auswahl der behandelte genN JIreffen Sind weiltere Stichworte, die behan:
Ihemen und der Art, WI1e S1e eweils delt werden, ehbenso WI1e aC und influss
werden, e{was Willkürliches anhnaite Der gute SOWI1E mMit Konflikten azu werden Bel:

VWille, ] heorie 1M Dienst der TaxXIls 10) spiele angeführt, Verfahrensweisen vorgeschla-
erarbeiten und vorlegen wollen, 1st 1Ur De DCI, Hintergrundinformationen vermittelt, Anu-

dingt worden gabe geste /itate und Fragen Zu  3 Nachden:
Norbert Mette, Dortmund ken die Hand egeben IC

Das Layout ist sehr aufgelockert ehalten,
dass S Spals mMacC.  9 In dem Buch esen.

Arbeıtsbuc fur Engagıierte Man kann 5 für sich allein esen Oder gemeln-
Sal In Gruppen bearbeiten. [ )ie eT-

Klaus Möller schließen sich In dem Maße, WIe INa S1e un
Ich wiılli Ich ann. Ich mache. TÜr un durchgeht und dann erst einige Zeit
AÄnregungen und Impulse fürMitarbeit und »sacken« Asst, EeVOT Nan INn den NacCANsten

Engagement n Gruppen, ereinen, rganisa- chnitt einstelgt: e1Nn Arbeitsbuch 1M Desten SiN:
HOonen 111e des Wortes ertass wurde S während einer
Köln etteler Verlag 2004 Projektphase VON Klaus Müöller, der irüh dUus
Broschiert, 208 Seiten, Fur-D 21,90. seinem kreativen chaffen herausgerissen wurde
1eS 1St e1N ausgezeichnetes Arbeitsbuch [Ür alle, und das Erscheinen se1INes Buches NIC mehr
die nach dem suchen, Wads$ der Untertitel Ver rleben konnte

Norbert Mette, ortmunpricht. Konzipiert TÜr die Katholische e1

nehmer-Bewegung Deutschlands (KAB) 1St PS
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